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Mit Druckbreiten bis zu
mehre ren Metern sind LFP-
Systeme in völlig neue Di -
men sionen vorgestoßen. Ob
Innen- oder Außenwerbung,
Plakate, Aus stat tun gen für
Ausstellungen, Mes sen oder
Geschäftsräumen, Banner,
Teppiche, Fahrzeugverkle -
bungen und andere großfor -
matige Druck sa chen – Large
Format Printing ist in zwi -
schen über all dort präsent,
wo bisher der Sieb druck zu
Hause war – oder nackte
Wände. Dabei kommen die
Vielfalt der be druckbaren
Mate rialien, neue Tinten und
Verede lungs methoden dem
Druck in kleinen Aufla gen
auch bei Außenanwendun-
gen bei Wind und Wetter
entgegen. Der Inkjet-Druck
hat sich für alle großflächi -
gen Anwendungen etabliert.

Bi
ld
qu

el
le
: S

ih
l.



Druckmarkt 90 • April/Mai 2014 • 33

BUSINESS |  LARGE FORMAT PRINTING

Vergleichsweise geringe An schaf fungs kos ten, wenig Platzbedarf und die re -
lativ ein fache Handhabung haben es gleich zu Be ginn der Ära des Large For-
mat Printings (LFP) ermöglicht, dass nicht nur hoch spezialisierte Dienstleis -
ter den großformatigen Druck nutzen konnten, sondern auch Agen  tu ren und
Werbeabteilun gen in der Industrie außerhalb der grafischen Industrie. Zu -
nächst kamen dabei Drucker im A3-Überformat zum Einsatz, sehr schnell
folgten aber Systeme mit einer Druckbreite von etwa 60 cm, die Drucke im
Format A2 und A1 erlauben. Agenturen und Vorstufenabteilungen in Drucke -
reien setzten die Systeme zu nächst im Proofbereich ein – was für alle Betei-
ligten einen diffizilen Umgang mit der neuen Technik, mit Color Manage-
ment und Standardisierungsbestrebungen bedeutete. Heute ist das Thema
weitestgehend abgehakt und auch die Diskussion um beispielsweise die
Proof herstellung mit Rasterpunkt-Wie der gabe hat an Brisanz verloren.
Zwar werden LFP-Systeme noch immer für Inhouse-Proofs oder für großfor-
matige Imposi tion- und Standproofs genutzt (zum Teil mit Wendeeinrichtung
ausgestattet, um re gis  terhaltige Formproofs für die Ab stimmung mit den
Kunden oder in ternen Abteilungen herzustellen), allerdings sind derartige
Anwendungen im Rahmen des Großformatdrucks nur Randerscheinungen. 

Dynamische Entwicklung

Hätte sich Large Format Printing aus schließlich mit Anwendungen in der
Druckindustrie aufgehalten, wäre der Markt bei Weitem nicht so dynamisch
gewachsen, wie es sich ab der Jahrtausendwende gezeigt hat. Schließlich,
und das sollte man nicht vergessen, wurden diese Sys teme nicht für die gra-
fische Branche entwickelt, auch wenn sie heute in fast jedem Druckereibe-
trieb, vor allem in Siebdruckereien, eingesetzt werden.    
Large-Format-Drucker, wie wir sie heute kennen, gibt es erst seit Anfang der
1990er Jahre und waren zunächst für den CAD-Be reich konzipiert. Mit einem
Farb drucker für Strich zeich nungen läutete Encad (später Ko dak) 1992 die
Ab lösung der Stift plot ter ein und ab 1994 kamen die ersten Systeme wie
Encad Novajet II oder HP 650c auf den Markt, die farbige Drucke und damit
den Einsatz für grafische An wendungen er mög lichten. 
Schon 1998 lag der weltweite Um satz bei 1,5 Mrd. $ und hatte sich bis 2000
mehr als verdoppelt. Nach Studien von Markets and Markets wächst der LFP-
Markt seit 2011 noch immer um durchschnittlich 5,7% pro Jahr. Bis 2016 soll
der weltweite Markt dann ein Volumen von 12,5 Mrd. $ erreicht haben.
In Deutschland beträgt das Marktpotenzial nach ver schie denen Schätzun-
gen etwa 100.000 Be triebe, die sich aus einer hete rogenen Masse aus Fo to -
grafen, Messebauern, Copy shops, Agenturen, Inhouse-Produktionsabteilun-
gen der Indus trie, Ar chitekten und der gra fischen Industrie zusammensetzen.

Einer Schät zung zufolge nutzen be reits 75% dieser Unternehmen und Abtei-
lungen Large Format Printing. Davon produzieren etwa 65% im technischen
Bereich in Ingenieur- oder Architekturbüros, 35% der Systeme kom men auf
gra fische An wen dun gen, was jedoch nicht mit der Druckindus trie gleich zu
setzen ist.  
Weltweit wurden laut IDC 2012 je Quartal 73.000 LFP-Systeme verkauft,
knapp 300.000 Systeme jährlich. Da bei zeigen die Zahlen jedoch, dass sich
der Markt für die Hardware langsam einer gewissen Sättigung nä hert. Aller-
dings stellt alleine das Austauschpotenzial von etwa 10% und Jahr ordentli-
che Um sätze für die An bieter der Systeme in Aussicht. Da zu kommt natürlich
noch der um satzträchtige Markt der Verbrauchsmaterialien, der Tinten und
Bedruck stoffe umfasst.  

Vielfältige Märkte

Hersteller und Anbieter von LFP-Sys temen schufen und forcierten in den zu -
rückliegenden Jahren eine immer breiter werdende An wendungs pa lette.
Nischen an wen dun gen wurden ›hoffähig‹ gemacht und zum festen Be stand -
teil des Re pe rtoires. Gleichzeitig haben Hardware und die be druck ba ren Me -
dien rasant an Vielfalt zugenommen. 
So werden Large-Format-Lösungen heute in allen denkbaren Bereichen ein-
gesetzt. Das reicht vom einfachen Banner über Plakate, den Messebau und
den Display-Markt bis hin zum industriellen Textildruck oder zu Fahrzeug-
verklebungen. Auch im Corporate De sign sind entsprechende An wen dungen
zu finden. Da sich mit di gitalen Großformatdruckern individuelle Sujets dru -
cken las sen, können zum Beispiel Unternehmen oder Hotelketten Fußboden -
beläge, Teppiche und Tapeten inklusive des eigenen Logos und entsprechen-
der Haus farben fertigen lassen. Fotografen und Künstler haben Large Format
Printing als Technologie entdeckt, um ihre Kreationen aus zudrucken. Dazu
werden Druck medien verwendet, die vom hochglänzenden Fotopapier über
Aqua rell papier bis zu Textilien wie Leinwand oder Seide reichen. 

Noch Potenzial vorhanden

Schon diese kurze Auflistung zeigt die schier endlose Anwendungsvielfalt in
den unterschiedlichsten Märkten. Gerade neue, bis lang weniger bekannte
Applikationen haben noch ein großes Potenzial. Hier könnte der Großfor-
matdruck auch für den Verpa ckungsdruck interessant werden. Auch bei Per-
sonalisierungen und Individualisierungen sind noch längst nicht alle Anwen-
dungen zu Ende gedacht oder noch gar nicht genauer ins Visier genommen
worden. .

Boom ohne Ende?

Durch seine imposante Dynamik, die der Digitaldruck in den letzten 20 Jahren entwickelt hat,
sind völlig neue Anwendungen entstanden. Eine der interessantesten ist zweifellos das Large
Format Printing, ein Markt, der technisch und qualitativ gesehen explodierte und einen gerade -
zu beispiellosen Boom erlebte.

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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Dennoch sind Large Format Printer in der klassischen Druckindustrie weit
we niger anzutreffen, als man an nehmen könnte. Lediglich Sieb drucke  reien
haben das Potenzial er kannt – nicht zuletzt deshalb, weil LFP in ihren Märk-
ten professionell eingesetzt werden kann. Damit kaufen sich die Siebdrucker
gleichzeitig eine Vereinfachung bei der Formherstellung ein: Die chemieba-
sierte For men herstellung entfällt komplett.
Doch auch für klassische Akzidenzdruckereien kann der Markt der LFP-Appli-
kationen noch immer hoch interessant sein, wenn man das eigene Angebot
erweitern und bisher extern vergebene Aufträge im eigenen Haus fertigen
will. Für viele Anwendungen ist der Markt zwar ziemlich besetzt und auch
Preiskämpfe haben längst eingesetzt, doch für clevere Lösungen ist noch
immer ausreichend Platz. 

Inkjet hat sich durchgesetzt

Die Anforderungen an die LFP-Systeme sind durch die Vielfalt der Applika-
tionen so gewachsen, dass sich das Angebot an Large Format Printern immer
weiter verzweigt. Und zwar im Hinblick auf Technologie, Qualität, Geschwin-
digkeit, Preis und Flexibilität. 
Die Mehrheit der großformatigen Di gi taldruckmaschi nen sind heute Tinten-
strahldrucker, die das Angebot do minieren. Andere Technologien spielen
eigentlich keine Rolle mehr. Auch Ma schinen für rein fotografische Anwen-
dungen auf entsprechendes Material sind selten geworden. 
Heute beherrschen zwei Typen den Markt: Flachbett- und Rollendrucker. Vie-
le Hersteller bieten auch hybride Systeme an, die sowohl Rollenware als auch
starre Materialien verarbeiten, doch sind diese Maschinen meist im oberen
Preissegment angesiedelt. Zudem lassen sich die Drucksysteme nach der Art
der Inkjet-Technologie, durch den Einsatz der Tinten und vor allem durch ihre
Größe unterscheiden, die bei bis zu 5 m Druckbreite liegt.
Die technischen Unterschiede werden wir in den folgenden Ar tikeln noch
ausführlich be leuchten.

Qualität und Geschwindigkeit

Aus dem Markt, auf dem sich ehedem vor allem kleinere und viele neue Un -
ternehmen (vorwiegend aus den USA und Israel) tummelten, ist inzwischen
eine Industrie geworden, die längst auch große Konzerne angelockt hat.
Interessant ist dabei, wie intensiv sich die ehemaligen Fotogrößen Agfa oder
Fujifilm in diesen Markt eingemischt haben. Hier werden Gesamtlösungen
aus Druckern (zum Teil OEM-Produkte oder modi fi zierte Ge  räte), Color-Ma -
nagement-Software, Tinten und Materialien in nahezu allen Qua litäten an -

ge boten. Genauso be merkenswert ist die Palette an Be druck stoffen, die von
Pa pierfabriken und deren Händlern angeboten werden. Schließlich haben die
Druckmedien erheblichen Einfluss auf die Qualität der Ausdrucke. 
LFP-Drucker mit acht und mehr Druck köpfen für die vier Basisfarben Cyan,
Magenta, Yellow, Black und weitere Farben wie Light Ma genta und Cyan
sowie zusätzliche Grautöne sind heute praktisch an der Tagesordnung.
Zudem werden auch Sonderfarben wie Orange, Grün und Violett eingesetzt,
um den Farbraum zu erweitern. Bei den UV-Druckern können außerdem
Weiß oder Lack als Veredelungskomponenten eingesetzt werden. 
Ge schwindigkeit ist natürlich auch ein Thema. Verfeinerte und schnellere
Mechanik liegt ebenso im Trend wie Automatisierungsmaßnahmen beim
Materialhandling. Auch der Einsatz mehrerer Druck köpfe für die Grundfar-
ben bringt nicht nur eine rechnerische Vervielfachung der Leis tung. Doch die
höhere Leistung hat auch ihren Preis. 

Boom ohne Ende?

Der Bereich Large Format Printing hat zweifellos eine beispiellose Karriere
hingelegt. Nach dem enormen Wachstum hat sich die Wachstumskurve aller-
dings etwas abgeflacht – ein völlig normaler Vorgang. Denn dies heißt ja
nicht, dass der Markt nicht nach wie vor noch ein Riesenpotenzial bietet. Der
Trend zum Drucken bei Bedarf und zu kleineren Auflagen oder Unikaten, kür-
zere Zyklen bei Display- und Outdoor-Anwendungen, eine größere Auswahl
an Bedruck stoffen und die weiter steigende Qualität sprechen alle für die
digitale Inkjet-Drucktechnologie im Großformat.  
Grundsätzlich ist also von einer weiteren Steigerung beim Bedarf von LFP-
Produkten auszugehen. Allerdings ist auch ein permanenter Preisverfall bei
LFP-Standardprodukten wie Banner, Postern und Schildern nicht zu überse-
hen. Statt auf relativ einfache Anwendungen auf Papier, Folie etc. setzen vie-
le LFP-Dienstleister inzwischen auf die Ab wicklung individueller Printpro-
duktionen, bei denen auch Drucke auf Glas, Metalle, Vlies und so weiter eine
Rolle spielen. Auch hybride Produktionen als Kombination aus klassischen
Techniken des Siebdrucks mit dem Digitaldruck sind Wege, um neue Produk-
te zu kreieren. Der Fantasie sind kaum Grenzen gesetzt.
Der LFP-Boom, davon ist heute auszugehen, wird also noch eine Zeit lang
an halten. Doch neue Produkte oder Strategien für neue Dienstleistungen
sind alleine nicht ausreichend. Es geht für die Anbieter von LFP-Produkten
heute auch darum, die betriebliche Effizienz zu steigern, die Rentabilität zu
erhöhen, die Umweltverträglichkeit zu steigern und den Kundendienst zu
verbessern. Es gibt also noch einiges zu tun. 

Für LFP-Dienstleister gehört das Weiterverarbeiten, Veredeln und Ausrüsten genauso zum Handwerk wie das Drucken selbst. Für das Finishing werden
oftmals größere Räumlichkeiten benötigt als für den ›Drucksaal‹.
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Bildquelle: Canon
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Drucker, Medien und Zubehör

Haben Sie noch den Durchblick bei Large-For-

mat-Druckern, Tinten und Medien? Wenn Sie

ehrlich sind: Nein! Eher ist das Thema ein Be -

reich für Insider, die sich ausschließlich mit

dem Großformatdruck beschäftigen.

Dies soll der Investitionskompass ›Large For-

mat Printing‹ ändern. In der Broschüre werden

die Techniken noch einmal grundlegend erläu-

tert und von verschiedenen Seiten beleuchtet.

Dabei werden die Drucktechniken beschrie-

ben, Begrifflichkeiten geklärt, Druckköpfe und

deren Auflösungen zueinander in Relation ge -

stellt, die verschiedenen Tintenarten erläutert

und die Funktion der Medien dargestellt.  

Über 210 Systeme werden in der Marktüber-

sicht anhand ihrer Funktionen für den Einsatz

in Druckbetrieben untersucht und erläutert.

Neben einem Glossar

zum Thema Large Format

Printing bietet das Heft

zudem noch ein detail-

liertes An bieterver zeich -

nis der Her steller und de -

ren Ver triebspartner in

Deutschland, Öster reich

und der Schweiz.

Investitionskompass
Large Format 
52 Seiten DIN A4,
davon über 12 Seiten
Markt übersichten sowie
Tabel len, Artikel, Praxis-
berichte, Glossar und
Anbieter verzeichnis.
Zu bestellen im Internet
für:
15,00 € / 18.00 CHF.

COLLECTION
www.druckmarkt.com
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